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Ausgangslage

 Bevölkerungswachstum durch Geburten-
überschuss und Wanderungsgewinn

 Junge Altersstruktur

 Prosperierende Wirtschaft mit Bedarf an 
Fachkräften

 Verbesserung von Bildungschancen

Kinderfreundlicher Landkreis Cloppenburg
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Ziele

 Stärkung von belasteten Familien mit 
Integrationsschwierigkeiten 

 Kenntnis über bestehende Hilfs- und 
Unterstützungsangebote zu Gesundheit
und Entwicklung von Kindern

 Teilnahme am sozialen Leben 
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Umsetzung 1

 gesunde Ernährung und Entwicklung

 Rund ums Geld

 Vereinbarkeit von Familie und Beruf

 Bildung und Betreuung

 Regionale Angebote für Familien

Themen sind zum Beispiel:

Herausgabe eines Ratgebers
für junge Eltern

L a n d k r e i s C l o p p e n b u r g

Dr. Walter Götte
Jugendhilfeausschuss am 06. März 2012 Folie 6

 Hausbesuch durch Kinderkrankenschwestern
 Kleines Präsent
 Informationen über z. B.:

- regionale Unterstützungsangebote
- medizinische und erzieherische Fragen
- konkrete Anleitung bei der Pflege und 

Versorgung der Kinder
 Weitervermittlung an andere Hilfeanbieter 
 Durchführung von Elternkursen 

Besuch aller Familien mit
neugeborenen Kindern

Umsetzung 2
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Hintergrund

 Projekt im Landesprogramm zur Förderung 
von familienunterstützenden Maßnahmen 
und Frühen Hilfen

 zentrale Aufgabenwahrnehmung für alle 
Städte und Gemeinden durch den Landkreis

 Anbindung Gesundheitsamt –
Jugendärztlicher Dienst

 Evaluation und wissenschaftliche Begleitung
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Zusammenfassung

Ziel des Landkreises ist, Familien in 
ihrem Wissen, ihrer Selbstbestimmung 
und ihren Erziehungs- und 
Sozialkompetenzen zu fördern und zu 
stärken. Sie sollen in der Verantwortung 
an der gesunden Entwicklung ihrer 
Kinder unterstützt werden. Die dabei 
erworbenen Strategien sollen in ihren 
Lebensalltag integriert werden.
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Vielen Dank
für

Ihre Aufmerksamkeit !


